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Rücktritt des Kabinetts Scheidemann am
20. Juni 1919

Am 7. Mai 1919 wurde der deutschen Regierung der Entwurf für den

Versailler Friedensvertrag überreicht. Das Reichkabinett beschloss den

Vertrag als "unannehmbar" zurückzuweisen. Jedoch blieben die Alliierten

hart. Bis auf einige Zugeständnisse, vor allem die Volksabstimmung in

Oberschlesien, waren sie zu keinen Änderungen bereit und forderten die

Deutschen am 16. Juni bei Androhung der Fortsetzung des Krieges zur

Unterzeichnung innerhalb von fünf Tagen auf.

Daraufhin entschied sich das Kabinett Scheidemann aus Protest gegen

das Friedensdiktat nach langen und kontroversen Beratungen am

19. Juni 1919 zum Rücktritt, was die Unterzeichnung des Vertrages

freilich nicht verhindern konnte.
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